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Wahl des berufsmäßigen Stadtratsmitglieds für die Leitung des Referats 
für Recht, Umwelt und Personal 

Personalamt 
Verfasser: Renate Preuß 
 

Beratungsfolge 25.09.2023 Stadtrat 

Beschlussvorschlag: 
 
Für die Durchführung der Wahl wurde ein Wahlausschuss gebildet bestehend aus: 
 
1. ………………………………………..………… 
 
2. …………………………………..……….…….. 
 
3. …………………………………..………….….. 
 
 
Für die Wahl zum berufsmäßigen Stadtratsmitglied für die Leitung des Referats für Recht, Umwelt 
und Personal wurde/n vorgeschlagen: 
 
……………………………………………………….. 
 
……………………………………………………….. 
 
 
 
Die durchgeführte Wahl, bei der ……… Stadträte anwesend waren, brachte folgendes Ergebnis: 
 
…… Stimmen für …………………..……… 
 
…… Stimmen für ………………………..… 
 
…… ungültige Stimmen  
 
 
N. N. wird als berufsmäßiges Stadtratsmitglied für die Leitung des Referats für Recht, Umwelt und 
Personal ab 01.04.2024 für die Dauer von 6 Jahren in ein Beamtenverhältnis auf Zeit berufen. Die 
Ernennung erfolgt vor Beginn der Amtszeit. 
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Sachstandsbericht: 
 
a) Beschreibung der Maßnahme mit Art der Ausführung 
 
Die Wahlperiode der Leitung des Referates für Recht, Umwelt und Personal endet mit Ablauf des 
31.03.2024. Aus diesem Grund musste die Stelle als „Leitung (m/w/d) für das Referat für Recht, 
Umwelt und Personal“ ausgeschrieben werden. 
 
Die Stelle wurde am 26.05./27.05.2023 sowohl intern bei der Stadt Amberg als auch extern in der 
Amberger Zeitung, der Mittelbayerischen Zeitung, der Bayer. Staatszeitung sowie auf der Homepage 
der Stadt Amberg, bei der Jobbörse Indeed, der Bundesagentur für Arbeit und den Internetseiten 
www.interamt.de, www.jobfinder-oberpfalz.de, www.oberpfalzjobs.de, www.traumjob-vor-ort.de, 
veröffentlicht. 
 
Insgesamt gingen 5 Bewerbungen ein. 4 der 5 Bewerbenden verfügen über ein abgeschlossenes 
Studium der Rechtswissenschaften (2. Staatsexamen) und können ein Prädikatsexamen vorweisen 
(im Bundesland Bayern gilt der ab der Note „befriedigend“). Nach Durchsicht und Prüfung der 
Bewerbungsunterlagen verfügt nur ein Bewerber über die in der Stellenausschreibung geforderte 
mehrjährige Führungserfahrung sowie sehr gute Fachkenntnisse und Praxis in den geforderten 
Fachbereichen, vor allem Kenntnisse in wirtschaftspolitischen Fragen, Sicherheit im Verwaltungs- 
und Vertragsrecht sowie umfassende Kenntnisse im Europa-, Beamten-, Gesellschafts-, Arbeitsrecht 
sowie im Umweltrecht und Grundlagen des Steuerrechts. Hierbei handelt es sich um den aktuellen 
Leiter des Referates für Recht, Umwelt und Personal Herrn Dr. Bernhard Mitko. 
 
Der Personalausschuss schlägt deshalb Herrn Dr. Bernhard Mitko zur Wahl vor. 
 
Die Wahl erfolgt nach den einschlägigen Bestimmungen der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern (Art. 40 Satz 1, 41 Abs. 1, 51 Abs. 3 und 4 GO). Demnach ist gewählt, wer mehr als die Hälfte 
der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Neinstimmen und leere Stimmzettel sind ungültig. 
Gleiches gilt für Stimmzettel, die den Namen des Gewählten nicht eindeutig ersehen lassen (§ 27 der 
Geschäftsordnung für den Stadtrat der Stadt Amberg). Gültig sind Stimmzettel, die auf eine wählbare 
Person lauten. Ist mindestens die Hälfte der abgegebenen Stimmen ungültig, ist die Wahl zu 
wiederholen. 
 
Für die Durchführung der Wahlen empfiehlt sich, einen Wahlausschuss aus mindestens 3 Personen 
zu bilden.  
 
 
b) Begründung der Notwendigkeit der Maßnahme 
- 
 
c) Begründung der Notwendigkeit der Behandlung im nichtöffentlichen Teil 
 
- 
 
d) Ablauf- bzw. Bauzeiten- und Mittelabflussplan 
- 
 
Personelle Auswirkungen: 
- 

http://www.interamt.de/
http://www.jobfinder-oberpfalz.de/
http://www.oberpfalzjobs.de/
http://www.traumjob-vor-ort.de/
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
a) Finanzierungsplan 
- 
 
b) Haushaltsmittel 
- 
 
c) Folgekosten nach Fertigstellung Maßnahme (davon an zusätzlichen Haushaltsmitteln erforderlich) 
- 
 
Alternativen: 
- 
 
 
Referat 3 
 
In Vertretung 
 
 
 
…………………………………… 
Renate Preuß 
Oberverwaltungsrätin 


	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

